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Sieben und Zwanzigſter Jahrgang.

1. Quartal. Mittwoch den 9. März 1853. Stück 20.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Johann Chriſtoph Recke gehörige, zu Teuditz

gelegene, suh Nr. 41. des Hypothekenbuchs von Teuditz ein
getragene Haus, Hof und Garten, tarxirt auf

277 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf.,
zu Folge der nebſt Hypothekenſchein hier einzuſehenden Taxe,
oll auf

den 7. April 1853, Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Lützen, den 11. December 1852.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion, Erſten

Bezirks.
Bekanntmachung.

Die verehrlichen Vereinsmitglieder werden hierdurch darauf
aufmerkſam gemacht daß die hier errichtete Beſchälſtation mit
dem 5. v. M. in Wirkſamkeit getreten iſt.

Damit dieſelbe jedoch den damit beabſichtigten Zweck der
Hebung der Pferdezucht in hieſiger Gegend und der Züchtung
des eigenen Bedarfs eines für die hieſtge Gegend geeigneten
ſtarken Pferdeſchlags erreiche, iſt eine möglichſt rege und zahl
reiche Benutzung derſelben nothwendig.

Auch knüpft ſich an eine ſolche freguente Benutzung die
Hoffnung, daß der ſo wünſchenswerthe Pferdezucht Verein zu

tande kommen und in Folge deſſen im nächſten Jahre Hengſte
erſter Klaſſe hier werden ſtationirt werden können.

Der unterzeichnete Vorſtand erlaubt ſich daher, die verehr-
lichen Vereinsmitglieder angelegentlich zu erſuchen, Sich die
Förderung des Zwecks unſerer Beſchälſtation möglichſt angelegen
ſein laſſen, und den hier aufgeſtellten Hengſten zu dem Ende
recht viele Stuten zuführen zu wollen.

Merſeburg, den 4. März 1853.
Der Vorſtand des r landwirth-ſchaftlichen Vereins.

v. Rode.
Einladung

Zu der künftigen Montag den 14. d. M. Nachmittags
3 Uhr, abzuhaltenden General Conferenz zur Durchſicht der
Jahresrechnung und Wahl neuer Mitglieder, werden ſämmtliche
hieſige und auswärtige Feldbeſitzer auf's Schießhaus hierdurch
ergebenſt eingeladen.

Merſeburg, den 7. März 1853.
Das Feldevomité.

Eine brauchbare Doppelflinte ſteht zum Verkauf
Neumarkt Nr. 919.

r

I Nicht zu überſehen.
Unterzeichneter beabſichtigt ſeine zu Teuditz gelegenen,

von dem Bäckermeiſter Breiter erworbenen Grundſtücke, be-
ſtehend aus einer ſehr rentablen und ſchwunghaft betriebenen

e Bäckerei,
ferner Scheune, Ställen und Seitengebäuden, ſehr gutem Brun-
nen, Gärten und Feldgrundſtücken, was alles in
gutem Stande iſt, im Ganzen oder auch getheilt unter ſehr
vortheilhaften Bedingungen öffentlich meiſtbietend zu verkaufen
und iſt hierzu ein Termin auf Montag den 14. März d. J.
Vormittags 10 Uhr, in der Rettig'ſchen Schenke zu Teuditz
anberaumt.

Die Bedingungen werden vor dem Termine bekannt ge-
macht und Kaufluſtige hierzu eingeladen.

Kriegſtedt. Carl Ernſt.
Mobiliarauection in Merſeburg. iden 16. März er. von Vormittags J und Fache

Uhr an, ſoll im Saale des Herrn Frank goldner Arm
hier, verſchiedenes Mobiliar, als: mehrere polirte Auszieh

Schreib und andere Tiſche, Rohr und Polſterſtühle, Sophas
Commoden, Spiegel, Kleider und Küchenſchränke, 1 Mehl
kaſten, 2 Gartenbänke, vollſtändige Geräthſchaften zum Betriebe
der Schenkwirthſchaft, Wand und Taſchenuhren, ſowie 2 gute
Kutſch und 2 Ackergeſchirre, meiſtbietend, gegen gleich baare
Bezahlung verſteigert werden. Zu dieſer Auction können noch
einige Gegenſtände zur Mitverſteigerung angenommen werden

Merſeburg, den 7. März 1853.
Nindfleiſch, Auct. Comm.

Gutsverpachtung.
S S Fudeg at Jch Endesgenannter beabſichtige mein Nachbar

e gut zu Schweßwitz bei Lützen mit ohngefähr 40
Morgen Feld und Wieſe nebſt Jnventarium vom 1.
April d. J. ab zu verpachten, und habe dazu Mittwoch den
16. März, Vormittags 10 Uhr, im Gute ſelbſt Termin anbe-
raumt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden ſollen.

Carl Walther.
und r r er e l wo Sattler-merWaaren verfertigt werden, kann ein junger Mezu Oſtern in die Lehre treten. junger Menſch

K. Vernſtein, Sattlermeiſter.



Bekanntmachung.
Auf der Schönfeldſchen Kohlengrube zu Tollwitz ſind

bis zum 15. März Formkohlen pro 1000 4 Thlr. zu haben.
Der Reſtbeſtand der Formkohle ſoll den 16. März, um 1 Uhr,
an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden.

Porbitz, den 7. März 1853.
Die Verwaltung.

Veränderungshalber iſt ſofort ein Familienlogis zu
vermiethen in der e Das Nähere iſt zu er-
fahren bei dem Schenkwirth Wenige in der Saalgaſſe.
Ein freundliches Logis für einen einzelnen Herrn
iſt von Oſtern ab zu vermiethen in der Vorſtadt Altenburg beim
Kaufmann Tetzner.

Das Logis, welches Herr Lehrer Dresde ortsverände-
rungswegen zum 1. April d. J. räumt, iſt von da ab ander-
weitig zu vermiethen. L. A. Weddy.

Anmerikaniſche naturelle und patent. Gummiſchuhe
in allen Größen empfiehlt L. A. Weddy.

Amerikaniſche Gummiſchmiere à Büchſe 21 und 5 Sgr.

empfiehlt L. A. Weddy.Bekanntmachung.
Der Fleiſchermeiſter Julius Beyer, Markt und

Alten burg, verkauft von heute ab das ausgezeichnetſte
Ochſenfleiſſch von Nr. 1. à Pfd. für 3 Sgr., Schöpſen-
fleiſch, Kochfleiſch, für 25 Sgr.

Es liegen daſelbſt auch noch einige hundert Cent-
ner Hen zu verkaufen.

Um Zuſendung der Strohhüte zur zweiten Sen

De dung wird baldigſt gebeten. SE. Wieſe ſonſt E. Schramm.

Schiffs- Gelegenheit
r anderer von Bremen nach allen Seehäfen
n gekupferten Segelſchiffen und

De Dampfſchifffahrts- Gelegenheit
auf den Poſt Dampfſchiffen „Washington“ und „Herr-
mann“ von Bremen nach Newyork weiſe ich nach, theile die
nähern Bedingungen mit und bin zum Abſchluß bündiger Ueber-
fahrts Contracte bevollmächtigt.

Merſeburg im Februar 1853.

rn

Amerika's

Leopold Meißner.
Lehrlingsgeſuch. Ein junger Burſche, welcher Luſt

hat, die Tiſchlerprofeſſton zu lernen, kann ſogleich oder zu Oſtern
beim Tiſchlermeiſter Schuppe, Saalgaſſe Nr. 405. in Merſe
burg, in die Lehre treten.

Der bekannte Herr, welcher am Sonntag Abend
in der Leonhardt'ſchen Reſtauration einen Hut

S wahrſcheinlich aus Verſehen mit dem ſeinigen ver-
tauſchte, wird erſucht, denſelben ſofort Unteraltenburg Nr. 796.,
eine Treppe hoch, umzutauſchen.

Eükkee R m nkeeteeeekeeVerzeichnißder in den Monaten Januar und Februar er. beim hieſigen
Königl. Kreisgerichte rechtskräftig Verurtheilten.

1) Der Handarbeiter Johann Friedrich Jahn aus Lauchſtädt,
wegen Diebſtahls im Rückfalle, mit 6 Monat Gefängniß-
ſtrafe, Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren-
rechte auf die Dauer eines Jahres und Stellung unter
Polizei Aufſicht auf gleich lange Dauer zu beſtrafen.
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Einen Lehrburſchen ſucht

F. G. Rolle, Kürſchnermeiſter.
Bei meiner Abreiſe nach Amerika ſage ich den innigſten

Dank den gütigen Gebern hier, welche mir eine ſo reichliche
Baarunterſtützung (von 20 Thaler 11 Silbergroſchen 6 Pfen-
nige) werden ließen. Der Himmel möge es Jhnen Allen lohnen!

Merſeburg, den 5. März 1853.
Eva Roſine Wirth aus Hohenmölſen.

Marktpreiſe vom 5. März.
thl.ſſs. f. ſthl.[ſg.ſvf. thücffg.ſpf ſtht. ſa.vf.

Weizen 2 3 9bis 2 7 6Gerſte I 5 bis 1 7 6
Roggen 2 bis 2 3 91, Hafer 25 bis 28] 9

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Stabstrompeter Sußmann eine Tochter ein

außerehel. Sohn. Getrauet“ der Unteroffizier und Regimentsſchneider
beim Königl. 12. HuſarenRegiment Beyſe mit Jgfr. A. R. Schneider.

Stadt. Geboren: dem Nagelſchmidt Backhaus eine Tochter (todtgeb.)
dem Seilermeiſter Gaudig eine Tochter dem Fuhrmann Schiering eine Toch-
ter. Geſtorben: die hinterl. jüngſte Tochter des Collaborators Freyer,
2 J. 6. M. 1 W. alt, an der Halsentzündung die Ehefrau des Lehrers
Nacke, 29 J. 3 M. alt, im Wochenbett der jüngſte Sohn des Handarbeiters
Haring, 6 W. alt, an der Halsbräune der Schneidergeſell Pabſt, im 46. J.,
am Verſchlage der einzige Sohn des Kürſchnergeſellen Höhnemann 2 J.
11 M. 2 W. alt, an der Gehirnentzündung der einzige Sohn des Bürgers
und Schneidermſtrs. Wittenbecher 2 J. 6 M. 3 W. alt. an der Halsbräune
die hinterl. Wittwe des Bürgers und Schuhmachermſtrs. Plötz, 54 J. 4 M.
alt, am Schlagfluß

Am Donnerstag predigt in der Stadtkirche Herr Paſtor Schellbach.
Neumarkt. Geboren: dem Schuhmachermſtr. Lorenz ein Sohn.
Altenburg. Geboren: dem Braugehülfen Jubel ein Sohn z dem

Bürger und Oeconomen Böhme eine Tochter dem Handarbeiter Beland eine
Tochter dem Handarbeiter Weickert eine Tochter. Geſtorben: der
Handarbeiter Breyer aus Gröſt, 41 J. alt (wurde todt aufgefunden).

Kirchennachrichten von Lauchſtädt Februar.
Geboren: dem Oeconomen, Magiſtratsaſſeſſor und Kirchenvorſteher

F. W. Wehle ein Sohn dem Bürger und Maurer A. Röckert ein Sohn
eine unehel. Tochter dem Bürger und Böttchermeiſter K. A. Möbius ein
Sohn dem Einwohner und Glaſer J. G. A. Theuring ein Sohn dem
Bürger und Apothekenbeſitzer A. F. L. Vorpahl ein Sohn. Getrauet:
der Einwohner und Hausbeſitzer J. A. Lange mit M. D. Brumme aus
Schotterey. Geſtorben: Jgfr. W. E. Schulze aus Naumburg, im 24.
J., an einem Bruſtleiden F. R. Bilſing aus Leipzig, im 3. J., am Zahnen.

Kirchennachrichten von Lützen Februar.
Geboren: dem Bürger und Fleiſchermeiſter Schmutzler eine Tochter

dem Bürger und Poſamentirer Kindermann eine Tochter eine unehel. Tochter
dem Maurergeſellen Rohmann ein Sohn dem Mäkler Gimpel eine Tochter

Getrauet: der Tiſchlergeſell Stange mit Johanne Henriette Jahn.
Geſtorben: Friedrich Moritz Güntſch, Stiefſohn des Mäklers Werner, 10 J.
8 M. 3 T. alt, an Verzehrung der Bürger und Oeconom Carl Heinrich
Trautmann 30 J. 4 M. alt, am Nervenfieber des Handarbeiters Carl
Heinrich Bötzold jüngſtes Kind, 15 T. alt, an Krämpfen die Ehefrau des
Bürgers und Tiſchlermſtrs. Eduard Voigt, 50 J. 1. M. alt, an der Waſſer
ſucht der Bürger und Glaſermſtr. Ernſt Sigismund Wittenberger, 61 J.
10 M. alt, an Verzehrung.

Kirchennachrichten von Schafſtädt Februar.
Geboren: dem Kürſchnermſtr. Weyland eine Tochter dem Seilermſtr.

Leitert eine Tochter dem Hausbeſitzer Lathan eine Tochter. Getrauet:
der Handarbeiter F. Huth hier mit Th. Penzke aus Untereichſtädt. Ge-
ſtorben der Handarbeiter Heynemann, 413 Jahr alt, an der Waſſerſucht.

re Z z

m DZD 2 m e Z2) a) Chriſtoph Wehr aus Niederclobicau, b) der Maurer
Fiſcher, e) Chriſtoph Ebert, d) der Dreſcher Johann
Andreas Ludwig, e) die verehel. Friederike Heinemann
geb. Böhme, die unverehel. Chriſtiane Paatzſch,
Karl Sittig, h) der Dreſcher Karl Rühlmann, ſämmtlich
aus Schafſtädt, ad a. bis e. von der Anſchuldigung des
Weizen und reſp. Haferdiebſtahls freigeſprochen, ad d.
desgl., dagegen wegen Diebſtahls an Sachen ſeines Ar-

2
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beitsgebers und wegen kleinen Diebſtahls unter erſchwe-
renden Umſtänden mit dreimonatlicher Gefängnißſtrafe
und einjähriger Unterſagung der Ausübung der bürger-
lichen Ehrenrechte zu beſtrafen, ach e. wegen Theilnahme
an vorerwähntem Diebſtahle mit einwöchentlicher Ge-
fängnißſtrafe, all F. und g. wegen kleinen Diebſtahls
unter erſchwerenden Umſtänden mit einwöchentlicher Ge-
fängnißſtrafe, ad h. desgl., aber von der Anſchuldigung
des Weizen reſp. Haferdiebſtahls freigeſprochen.

3) Der Handarbeiter Johann Friedrich Schmidt aus Lauch-
ſtädt, wegen Beleidigung eines Beamten bei Ausübung
ſeines Berufs, mit einwöchentlicher Gefängnißſtrafe.

4) a) die unverehel. Henriette Korge, b) die verehel. Jo-
hanne Sophie Korge, geb. Börner, beide aus Ermlitz,
erſtere wegen kleinen Hausdiebſtahls mit vier Wochen
Gefängnißſtrafe beſtraft, letztere von der Anſchuldigung
der Hehlerei und der Begünſtigung des Diebſtahls frei-
geſprochen.

5) Der Rittergutspächter Friedrich Anton Stichel aus Weg-
witz, wegen vorſätzlicher Mißhandlung eines Menſchen,
mit 10 Thlr. Geldſtrafe, welcher im Unvermögensfalle
einwöchentliches Gefängniß ſubſtituirt wird.

6) Die Wittwe Erneſtine Stabernack aus Schkeuditz, wegen
Landſtreicherei, mit einwöchentlicher Gefängnißſtrafe und
demnächſtiger Detention in einem Arbeitshauſe.

7) Der Handarbeiter Friedrich Lehnert von hier, wegen Dieb-
ſtahls im wiederholten Rückfalle, mit 2 Jahren Zucht-
hausſtrafe und einjähriger Stellung unter Pol. Aufſicht.

8) Der Mäkler Karl Joſeph Berbig von hier, von der An-
ſchuldigung des Diebſtahls freigeſprochen.

9) Der Dienſtknecht Karl Fritzſche aus Tollwitz, wegen
Diebſtahls in einem Gaſthauſe, mit vier Monate Ge-
fängnißſtrafe und einjähriger Unterſagung der Ausübung
der bürgerlichen Ehrenrechte.

10) Die Wittwe Erneſtine Stabernack aus Schkeuditz, wegen
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle, mit 2 Jahren Zucht-
hausſtrafe und dreijähriger Stellung unter Pol. Aufſicht.

11) Der Fleiſchermeiſter Franz Möhring von hier, wegen
Schlachtſteuer- Defraute im Rückfalle und wegen thät-
lichen Widerſtandes gegen die Beamten der Steuerbehörde,
a) mit Confiskation der in Beſchlag genommenen z Cent-
ner Rindfleiſch und einer dem achtfachen Betrage der ein-
fachen Steuergefälle gleichkommenden Geldſtrafe von
2 Thlr. 12 Sgr. eyent. 3 Tage Gefängnißſtrafe und
Unterſagung der Ausübung des Gewerbes als Fleiſcher
auf drei Monate mit vierzehntägiger Gefängnißſtrafe
beſtraft. Von der Anſchuldigung einer andern Ueber-
tretung der Schlachtſteuergeſetze aber freigeſprochen.

12) Die verehel. Marie Chriſtiane Jacob aus Grüningen,
wegen Landſtreicherei im wiederholten Rückfalle, mit ein
Monat Gefängnißſtrafe und demnächſtiger Detention.

13) Der Webergeſelle Johann Friedrich Louis Lange aus
Zeitz, wegen, Landſtreicherei und Bettelns im Rückfalle,
mit ſechswöchentlicher Gefängnißſtrafe und demnächſtiger
Detention in einem Arbeitshauſe.

14) Der Schuhmacher Auguſt Vogelbein aus Eiſenach, we-
gen Landſtreicherei im Rückfalle, mit zwei Monat Gefängn.

15) a) Der Handarbeiter Karl Proſchwitz, b) der Handarbei-
ter Wilhelm Birkner, beide aus Weißenfels, wegen Bet-
telns und Führung eines falſchen Namens, mit ein-
wöchentlicher Gefängnißſtrafe.

16) Der Schneidergeſelle Friedrich Geißler aus Halle, wegen
Bettelns im Rückfalle und Führung eines falſchen Na-
mens, mit vierzehntägiger Gefängnißſtrafe.

17) a) Der Handarbeiter Eduard Marx aus Schönwelkau,
b) der Schäferknecht Gottfried Auguſt Löther aus Schaf
ſtädt, erſterer wegen Diebſtahls mit einmonatlicher Ge
fängnißſtrafe, von der Anſchuldigung des Bettelns im
wiederholten Rückfalle aber freigeſprochen, letzterer wegen
Bettelns mit einwöchentlicher Gefängnißſtrafe.

18) Die verehel. Chriſtiane Wilhelme Schulze geb. Korde
aus Papitz, von der Anſchuldigung des Diebſtahls frei-
geſprochen.

19) Der Dienſtknecht Friedrich Eduard Thus aus Heinichen,
wegen Landſtreicherei im Rückfalle und wegen verbots-
widriger Rückkehr in die Preußiſchen Staaten, mit vier-
monatlicher Gefängnißſtrafe.

20) Der Bauergutsbeſitzer Friedrich Reiband aus Schkopau,
wegen Mißhandlung eines Menſchen mit einwöchentlicher
Gefängnißſtrafe beſtraft.

Papier aus Holz.
Die Benutzung von Holz zur Papierfabrikation hat bisher

keine nur irgend entſprechenden Erfolge geliefert. Deſto größer
iſt das Verdienſt des früher in Brieg, jetzt in Giersdorf bei
Warmbrunn etablirten Papierfabrikanten, Herrn Groß, der ſich
bemüht hat, aus Fichten- (Rothtannen-) Holz ein brauchbares
Papier darzuſtellen, das, durch ſchöne weiße Farbe ausgezeichnet,
zugleich wegen des Harzgehaltes das Leimen entbehrlich macht.
Das hierzu benutzte Holz muß frei von Harzgallen und Knoten
ſein (daher Aeſte nicht verwendbar) auch nicht von zu alten
Stämmen herkommen. Holz von Weißtannen, Kiefern, Linden,
Espen und Weiden liefern minder brauchbares Papier. Jn
Betreff der Bereitung müſſen, da das Verfahren des Herrn
Groß noch Geheimniß iſt, folgende Angaben genügen. Das
Holz wird zu feinem weißen Brei zermalmt; dieſer wird ge-
bleicht und theils ganz allein, theils in Miſchung mit Ganz-
zeug aus Leinenlumpen in die Bütte gebracht und wie anderes
Papier verarbeitet das Leimen iſt nur bei gemiſchtem Papier
in geringem Grade nöthig. Hinſichtlich des aus Holz verfer-
tigten Schreibpapiers findet ein Unterſchied in der Qualität
gegen Lumpenpapier gar nicht ſtatt; zwar iſt Holzpapier
jetzt noch etwas gelblicher, als gutes Lumpenpapier, doch wird
ſich dies unzweifelhaft durch vervollkommnete Bleichung noch
beſeitigen laſſen. Das aus Holz bereitete Druckpapier zeich-
net ſich vor dem aus Leinen gefertigten noch durch leichteres
und innigeres Annehmen der Schwärze aus; auch zum Far-
bendruck eignet es ſich vorzüglich; die Färbung in roth und
blau gelingt ſehr befriedigend. Von unübertroffener Schön-
heit und Brauchbarkeit ſind endlich die Pappen aus Holz-
papiermaſſe, welche die aus Lumpen durch Glätte und Rein-
heit übertreffen und ſchon jetzt ausgedehnte Verbreitung gefun-
den haben. Bisher iſt die Fabrication des Herrn Groß meiſten-
theils nur auf Pappe und Ganzzeug aus Holz gerichtet, in
Zukunft werden auch dem Papier weitere Kräfte gewidmet wer-
den. Das mit Leinenlumpen gemiſchte Holzpapier läßt ſich
beim Verbrennen durch einen brenzlichen Geruch vom reinen
unterſcheiden. Zum Beweiſe der Vollkommenheit des Holzpa-
piers hat der Forſtmeiſter v. Pannewitz vier Exemplare der
Verhandlungen des ſchleſtiſchen Forſtvereins mit mehreren colo-
rirten und ſchwarzen Kunſtbeilagen drucken laſſen auf ein Sr.
Majeſtät dem Könige überreichtes Exemplar hat derſelbe nach-
ſtehendes Allerhöchſtes Cabinetsſchreiben erhalten: „Jch habe
das auf Papier aus Fichtenholz gedruckte Buch, welches Sie
Mir am 28. v. M. eingeſandt haben, als ein neues Erzeug-
niß des Kunſtfleißes mit vielem Intereſſe empfangen und be-
zeuge Jhnen dafür, ſo wie für die Schrift ſelbſt Meinen beſten
Dank, indem Jch Sie ermächtige: dem Erfinder des neuen
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Fabricats Meine Anerkennung auszuſpreche n. Charlottenbden 19. December 1852. (gez.) Friedrich Wilhenn a en n r geben ein ganz kleines Bild

v r e an de ans anderung des Gewerbes aus der Stadt

o menge tin den bedeutendſten Städten der nordamerikanierikaniſchen Union erg in einemſch M Zwei Paſſagiere in einem Coupé unterhielten ſich über
uſik. Ein Herr fragte den andern, der ziemlich ſimpel aus

eig in den Jahren von 1790 bis 1850. ſah „Kennen Sie den Barbier von Sevilla z Kein“
tädte. antwortete dieſer, „ich raſire mich ſelber.“

1790 1800 1810 1820 1830 1840 1850
Die Bibel

Neuyork 33,131 60 498] 96,373 123,589 202u 60, 2,589 312Philadelhia (42/250 70/ e n re Dich her kern h eBaltimore (13,503 26,264 46/555 62,738 80,625 102,313 169,125 S ehe tie Wiſenſgaſt ach ſeete

Zone r e e 93/338 138,788 s er i ehe ee S 780 353 46,310 102,193 145,000 Du haſt dich e ch n ren Ort

c 9 94 44 4 18 rSe T 3,208 ad 77175 e 30233 90880 e r eLouis S u 4,598 5 852 16 Jn w i l52 469 82,744 zweimal hundert SprachkDu 3,498 5,349 9,356 12/630 24/238 e ne Dein Wort, den Völkern zngeſannn n
a o t F 1,5081 2,0951 8,653 18,213 49,863 Verſchmäht, verachtet und verhöhnet,

ahing en 3210 87208 15247 18,827 23730 Gab's Stunden doch, wo man empfand,
Providene 7614 10/071 11767 16/832 23/173 A5 Daß man geleitet, nur durch dich
rer 16,359 18,712 3 24,480 30,289 29,261 42 132 Des rechten Wegs erfreue ſichv e „357 4,012 10/352 21/210 42/000 Dei n3 h 7 iRewee, 61507 10/953 18/290 38/885 r dereLewell fr S T F 1,502 9,269 20,191 36,561 Jn alle Zonen bringt's gen Frieden
wen 71 6,174 20,796 32,964 Den keines Menſchen Bruſt empfand;Nichmond T 5,537 9735 2046 16 en e m n Weisheit wird zu Spott, fand

Fhi 4 u 5 30, o du erſchallS Veangees S r 32 Di We n n u eSyracuſe T Die faſche Scter der Prieſter Haufen,r S C De u on leSpringſield 3,885 5,264 11,401 19,334 22,900 ie ſeindlich gegen dich anlaufen z
St 9 7921 9 2,767 3,914 6,784 10,985 21,602 Iudeß das Volk ſich deiner freut,

alem „o21 9,457 12,613 12,721 13,886 15,082 21,500 Dem Troſt und Frieden du gebracht,
Deren 122 2222 9,102 21/057 Ja ſelbſt erhellt des Grabes Nacht.
Mebile T 35877 7,169 8,581 12,601 15,218 20,849 Altäre ſtürzen nun zuſammmenMilwaukie 3 3,194 12,672 20,513 Die einſt der Menſchheit Blut genetzt;
Savannah T v T v. 1,700 20,026 Hoch lodern in des Feuers Flammen
Lawrence e v 7/523 9,748 11,214 Götzentempel, die geſetztNew Haven 5,7721 7,147 10,180 14,890 /341 es Menſchen Wahn auf Flur und Höh'n

2 4,890Zug S 3,955 4,726 7,074 12793 i7 e Wo jetzt des Mittlers Tempel ſtehn.

e al Dool e ar Genug I e el Zum Segenr J S S 547 606 1,076 6,071 17,600 eugt ſich nun die Gemeinde dortika S 2,972 81323 12,782 17,24 Und, wie am ſanften FrühlingsregenNaſhville Erquick r rBann C 5,566 6,929 16,000 Erquickt ſie ſich an dir, o Wort,Bangor 850 1,221 2,867 8 627 1444 Das aller Herzen Kummer ſtillt

M „441Deenee 615 761 877 3235 13,933 Und hin ins beſſre Leben quillt.

z. 17,596 11,320 zPirtaburg e e e e e 2i Das Wen, a Weh ehelie e men,
S ine Danke heiß entbrennen.

J M em Leitſte ür di ſſ'nach e m ohne Intereſſe ſein, zu erfahren, wie groß Er rühren Sia hier in der Zeit
ach amtlichen Ermittelungen die Zahl der Gewerbetreibenden Und dort zur Himmels Seligkeit.

e r in unſerm Staate iſt. Schmiedeegen in 4 Stä 2 7 V29 M. den Städten Schneider 40,728 Charade (rreiſilbig).
gegen 29,700; tellmacher 14,121 gegen 3890. Die Die ert übrigen namhaften Gewerbe ſind auf dem platten Lande wenig Ste e e h J

4 ſtens ſo ſtark vertreten daß ſie einen weſentlichen ünterſchie De e du denſelben Namen finden. K
zwiſchen Stadt und Land nicht mehr begründen können. Es Hat einen e e ſcſind nämlich auf dem platten Lande 11,505 Bäcker gegen 9 t ei h aus doch nicht zum Lauf, w
12742 in den Städten 7481 Fleiſcher gegen d e einen Gipfel, oft hoch im Raum, n
38742 Schuhmacher gegen 49,222; 5387 Sattler, uns e r rR lemer gegen 5596; 1317 Gerber gegen 3926: 1487 u 87 gern Stadt im Königreich Sachſen, e
Färber gegen 2868 2260 Drechsler gegen 4322; 1127 Die e ſie eSchiefer- und Ziegeldecker gegen 12115 1302 Sopfer I e für unſere Frauen und Mädchen z
und Ofenmacher gegen 3597; 6392 Schloſſer Büchſen- e emacher und Maſchi b Putzſachen fertigen um kärglichen Soldſchinen bauer gegen 12,649; arg old,gegen 12,649; 1500 Gla- Die der Reich' veich' oft kauft um ſchweres Gold. re
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